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Pick Up Depot
Modellentwicklung

Quelle: TU Dortmund/SRP
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Pick Up Depot
Exemplarische Darstellung für den Standort Neue Höfe, Herne

Quelle: TU Dortmund/SRP

Ein Pick Up Depot benötigt sowohl für den
KEP-Verkehr als auch für Endkund*innen
eine ideale verkehrliche Anbindung. Für
die KEP-Dienste sind vor allem die Stra-
ßenanbindung und die Andienungsmög-
lichkeiten sowie bereits im Umfeld vor-
handene Paketabholpunkte maßgeblich.

Quelle: TU Dortmund/SRP

Erreichbarkeit mit dem ÖPNV sowie für den
Rad- und Fußverkehr ist entscheidend.
Das für die Herner Innenstadt exemplarisch
entwickelte Pick Up Depot liegt in 500 Meter
Entfernung vom Herner Hbf., die nächste U-
Bahn-Station ist 50 Meter entfernt, die nächste
Bushaltestelle ist ebenfalls 50 Meter entfernt.
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Pick Up Depot
Exemplarische Darstellung für den Standort Neue Höfe, Herne

Foto: Nina Hangebruch Fotos: Nina Hangebruch (oben), Lisa Schmitz (unten)  
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Pick Up Depot
Exemplarische Darstellung für den Standort Neue Höfe, Herne

Das Konzept Pick Up Depot wurde exemplarisch
auf ein Ladenlokal in einer ehemaligen Waren-
hausimmobilie in der Herner Innenstadt über-
tragen, die kürzlich für eine Drittverwendung
umgebaut wurde.
Die ausgewählte Fläche grenzt unmittelbar an
das Parkhaus an und kann von vorne und hinten
(eingeschränkt) angedient werden.
Die Immobilie mit der denkmalgeschützten Fas-
sade wird mit einem Fitnessstudio im Unter-
geschoss, Einzelhandels-, Dienstleistungs- und
Gastronomieflächen im Erdgeschoss, einem
Callcenter im 1. Obergeschoss und Büroflächen
für ein Handwerks- und Dienstleistungsunter-
nehmen im 2.-4. Obergeschoss multifunktional
nachgenutzt.
Das Pick Up Depot ist eine sinnvolle Ergänzung
dieser Nutzungsmischung. Sie verspricht sowohl
in Kombination mit dem Fitnessstudio als auch
den Büroflächen umfassende Synergieeffekte
für potenzielle Nutzer*innen.

Quelle: TU Dortmund/SRP
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Pick Up Depot
Exemplarische Darstellung für den Standort Neue Höfe, Herne

Quelle: TU Dortmund/SRP
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Pick Up Depot
Ansicht

Das Pick Up Depot-Konzept ist als Kombination
von Pick Up Store und Mikro Depot angedacht
und umfasst sowohl die Abholung und den Ver-
sand von Paketen für Endkund*innen, als auch
die Konsolidierung von Lieferungen für die Zu-
stellung auf der Letzten Meile mittels E-Fahr-
zeug oder Lastenrad. Gleichzeitig soll das Depot
als Sammelstelle für Pakete aus dem station-
ären Handel fungieren.
Als ergänzende Nutzung wird ein Fahrrad-
geschäft mit umfangreichen Mobilitätsservices
vorgeschlagen: Verkauf und Verleih sowie der
Reparatur von (E-)(Lasten-)Rädern und E-
Rollern, Ladestationen für Lithium-Ionen-Akkus
etc.

Quelle: TU Dortmund/SRP
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Pick Up Depot
Nutzungsbausteine und Angebotsmix

Quelle: TU Dortmund/SRP

Zur Entwicklung eines Raumkonzepts wurden
die einzelnen Nutzungsbausteine und poten-
zielle Wechselbeziehungen reflektiert und mit
Blick auf ihren Flächen- und Tageslichtbedarf
sowie auf ihren öffentlichen bzw. privaten
Charakter dargestellt. Während das Mikro-
Depot inkl. Paketlagerung und Stellplätzen für
die Lastenräder für Endkund*innen nicht öf-
fentlich zugänglich ist und auch kein Tageslicht
erfordert, braucht das Fahrradgeschäft die öf-
fentliche Aufmerksamkeit, um von potenziellen
Kund*innen wahrgenommen zu werden. Auch
der Helpdesk bzw. Serviceschalter für das Pick
Up Depot sowie der Paketschrank sind sehr
stark auf das Geschäft mit den Endkund*innen
angewiesen und entsprechend öffentlich zu-
gänglich.



9

Pick Up Depot
Annäherung an die Verteilung der einzelnen Angebote im Gebäudegrundriss

Anordnung der Angebote nach Bedarf an Öffentlichkeit/Tageslicht Flächenbedarf der einzelnen Nutzungen

Quellen: TU Dortmund/SRP
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Pick Up Depot
Nutzungsaufteilung

Der Paketservice (Paktschrank + Service-
schalter) ist im Eingangsbereich der Immobilie
angeordnet, um von außen sichtbar zu sein und
den Zutritt für potenzielle Kund*innen so
barrierearm wie möglich zu gestalten und
Hemmschwellen vor dem neuartigen Konzept
abzubauen. Ebenfalls vom Eingangsbereich gut
einsehbar und direkt zugänglich ist der Fahr-
radladen. Im rückwärtigen Bereich der Immo-
bilie befinden sich weitere Paketschränke, das
Mikro Depot, die Sozialräume und ein sog.
Shared Service-Bereich, in dem z.B. Lastenräder
gemietet werden können.

Quelle: TU Dortmund/SRP



11

Pick Up Depot
Raumkonzept

Quelle: TU Dortmund/SRP

Das exemplarisch entwickelten Raumkonzept
für das Pick Up Depot in den Neuen Höfen Herne
zeigt die Nutzungsaufteilung im Detail.
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Pick Up Depot
Schnitt

Der Schnitt zeigt den Blick vom Fahrradladen,
über das Paketlager, die Sahred Service-Flächen
(hier sind u.a. ein (Lasten-)Rad- und E-Scooter-
Verleih, Ladestationen und eine Fahrrad-Werk-
statt für kleinere Reparaturen vorgesehen) und
den Versand- und Retourenservice für Paket-
kund*innen einschließlich Recyclingbereich.

Quelle: TU Dortmund/SRP
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Pick Up Depot
Paketschrank, Helpdesk und Fahrradladen

Quelle: TU Dortmund/SRP

Die Isometrie zeigt den Eingangsbereich des
Pick Up Depots mit dem Paketschrank, dem
Helpdesk und der Theke für den Fahrradladen
sowie einen Teil der Ausstellungsflächen des
Fahrradgeschäfts.
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Pick Up Depot
Shared Services, Reparaturstation, E-Ladestation, Paketschrank, Umkleiden

Diese isometrische Darstellung zeigt einen Teil
des rückwärtigen, aber auch für Endkund*innen
zugänglichen Bereich des Pick Up Depots. Dar-
gestellt sind die angedachten Shared Service-
Flächen mit (Lasten-)Rad- und E-Scooterver-
leih, Fahrradwerkstatt, E-Ladestation, Paket-
schrank, Umkleiden und Versand- und Retour-
enstation. Räumlich getrennt – und hier nicht
dargestellt – ist das Mikro Depot, das auf dieser
Abbildung nur durch das Lastenrad am rechten
Bildrand erkennbar ist.

Quelle: TU Dortmund/SRP
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